
Definition 

Naturgarten 

Ein Naturgarten ist ein Garten, der sich an natürlichen Lebensräumen orientiert und 
möglichst naturnah gestaltet wird. Das Ziel ist es, ein ökologisches Gleichgewicht zu 
schaffen, die heimische Artenvielfalt zu fördern und der Natur Raum zur Entfaltung zu geben. 

Typische Merkmale eines Naturgartens sind: 

• Verwendung heimischer Pflanzen: Bäume, Sträucher und Blumen, die ursprünglich 
in der Region vorkommen. 
 

• Förderung von Tieren: Lebensräume für Vögel, Insekten (besonders Bienen und 
Schmetterlinge), Amphibien und andere Tiere werden bewusst geschaffen (z.B. 
durch Insektenhotels, Teiche, Totholzhaufen). 
 

• Verzicht auf chemische Hilfsmittel: Keine Pestizide oder Kunstdünger, stattdessen 
ökologische Methoden zur Pflege und Düngung. 
 

• Natürliche Strukturen: Wilde Hecken, Trockenmauern, Kräuterspiralen, Wiesen statt 
Zierrasen und naturnahe Teiche. 
 

• Erlebnis und Erholung: Naturgärten bieten Menschen Orte zum Entspannen, 
Beobachten und Erleben der Natur. 

Kurz gesagt: 

Ein Naturgarten ist ein gestalteter Garten, der möglichst viele natürliche Prozesse zulässt 
und fördert, um Mensch und Natur miteinander zu verbinden. 


